
267

Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr. 37.
Dienstag den 16. Februar 1869.

(53—2) Nr. 961.

ConcursAusschreibung.
Am 11 . März, als dem Jahrestage des 1857

stattgehabten beglückenden Besuches der Adelsberger
Grotte durch Ihre k. k. Majestäten, wird mit der
Betheilung der Adelsberger Grotten-Invaliden-
stiftuug und am gleichen Tage auch mit der Be-
theilnng der Franz Metelko'schen Invalidenstif-
"̂ ug vorgegangen werden.

Ferner kommt auch ein erledigter Platz der
^ibachcr ^rauenvcreinsstiftllng 3tr. I im derma-
l e n reinen Iahresertrage von 33 f l . 60 kr. zur
Setzung, zu dessen Genusse ein Invalide des
^-Infanterie-Regiments, welcher in Kram ge-
.^en uud in keineul Iuvalidenhause untergebracht
lst, lebenslänglich oder bis zur erlangten Versor-
^ " g in einer Invalidcnanstalt berllfen ist, nnd
^ b n die im Feldzugc des Jahres 1859 invalid
wordenen vor allen andern den Borzug haben.
, Zur Betheilnng aus den zwei ersten Stif-
. "gen sind im A. H. Dicustc iuvalid gewordene,
!̂  keinem Invalidenhausc untergebrachte Krieger
"ufen, wobei auf die erstere die in Adelsberg,

^5 )ie letztere aber die im Bezirke Nassenfuß ge-
^'tlgen, und in deren Ermanglung andere in
^ a i n gedorne Invaliden den nächsten Anspruch
Wen.
. Der zu vertheilcnde Betrag beläuft sich bei
A Adelsberger Grotten-Invalidenstiftung anf41f l .
> kr. und bei der Franz Metelko'schen auf 40 st.
U7 kr.
. Die Vewerbungsgesuche haben folgende Be-
, zu enthalten:

Den Taufschein zur Darthuung des Alters und
des Geburtsortes;

^ den Beweis geleisteter österr. Kriegsdienste durch
Militärabschicd, Patental - Invalidennrknnde
u. dgl.;

3. den Beweis, daß der Bewerber wirklich in
diesen Kriegsdiensten invalid geworden ist, nnd
die Beschreibung der Art der Inval id i tät ;

^ die Angabe, ob der Bewerber ledig, verehelicht,
Witwer oder Vcrsorgcr anderer Personen ist;

'das pfarrämtliche, von der Gcmeindevorstehung
^tätigte Dürftigkcitszeugniß, worin genan an-
gegeben sein muß, ob der Bewerber irgend ein
"egendes oder bewegliches Vermögen, einen und
selchen Aerarialbezng, irgend welchen Dienst
??er ein sonstiges öffentliches oder Privatbene-
Wum hat.

^r ia ls^ bieZfälligen nach dein h. Finanzmini-
^esi.1 " ^ ^oui 19. März 1851 stempelfreicn
^^^^ sind nur im Wege der politischen Behörde,

in deren Bereiche der Invalide seinen Wohnsitz
hat, und zwar längstens

bis 6. M ä r z l. I .
an die k. k. Landesregierung in Laibach gelangen
zu machen.

Laibach, am 3. Februar 1869.
(59—1) Nr. 158.

E d i c t .
Bei dein k. k. Landesgcrichte Klaaenfurt ist

eine Gefangenaufscherstelle mit der Löhnung jähr-
licher 262 st. 50 kr. nnd dem Rechte zum Bezüge
der Amtskleidung zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesnche bis
5. M ä r z d. I .

beim Präsidium des k. k. Landesgerichtes zu über-
reichen.

Bom Präsidium des k. k. Landesgerichts Kla-
geufurt, am 1. Februar 1869.

(55—3s Nr. 123.

Bei der k. k. Finanz-Direction für Kram
ist eine Finanz-Eoncipistenstelle in der I X . Diä-
tenclasse mit dem Gehalte jährlicher 700 f l . zn
besetzen.

Gesuche sind nnter Nachweis:.ng der vorge-
schriebenen Erfordernisse, insbesondere praktischer
Kenntnisse im Gebührengefchäfte, dann der Kenntniß
der krainifchen Sprache,

b i n n e n v ier Wochen
beim Präsidium der Finanz-Direction einzubringen.

Laibach, am 8. Februar 1869.
B- k. Finanz-Pircctions-Präsidium.

(49—3) Nr. 66.

Licitations-Alltüudigung.
Am 1 5 . M ä r z l. I . , Mittags 12 Uhr,

wird bei der gefertigten Direction wegen Hiutan-
gabe des Baues eines Schutz-Molos auf der O l i -
vcninsel zn Pola und eines Wachhauses ebenda,
selbst eine schriftliche Offcrwerhandlnng abgehalten
werden, wobei vorbehaltlich der höheren Genehmi-
gung derjenige Offerent als Ersteher verbleiben
wird, welcher den größten Procenten-Nachlaß auf
den Grundpreisen des bei der Direction dermalen
in Kraft stehenden Instandhaltnngs-Eoutractcs, der
der bezüglichen Kostenberechnung, die sich, und zwar:

für den Schutz-Molo auf . . 21.500 f l .
und für das Wachhaus auf . . . 7.500 f l .
belauft, zu Grunde gelegt wurde, aubietet.

Die näheren Vcdinguugcn, in dem dicssälli-
gen Licitationsprotokolle zusammengefaßt, jo wie

die Kostenberechnung nnd Pläne sind bei der ge-
fertigten Direction, so wie in Wien bei der Ab-
theilung 6 des k. k. Reichs-Kricgs-Ministeriums,
Marine-Section, zur Einsichtnahme aufgeschlagen.

Das vorgeschriebene Vadimn, welches für den
Schutz-Molo in 1075 st.
und für das Wachhans in . . . 375 st.
zu bestehen hat, ist dem Offerte entweder in Ba-
rem oder aber in k. k. Staatspapicrcn, nach dem
Tagescurse bewerthet, beizuschlicßen, und sodann
von dem Erstehcr für den Molo der Cautionsbetrag
anf 2150 f l . und für das Wachhaus auf 750 fl.
zu ergänzen.

Die Offerte, welche beliebig auf ein oder
beide Objecte ansgestcllt werden können, haben
die Erklärnng zn enthalten, daß Offercnt von

,dem bezüglichen Licitationsprotokoüc, der Kosten
bercchnlmg und den Plänen Einsicht genommen
hat, nnd am Tage der Licitatiousvcrhandlnng
vor 12 Uhr Mittags hier bei der Direction cin-
znlangen.

Später einlangende Offerte werden nicht be-
rücksichtiget.

Die Adresse des Offertes mit Bezeichnung
ist folgende:

„An die k. k. Arscnals-Baudirection m Pola.
Offert wegen Uebernahme des Baues eines Schutze
Molos oder eines Wachhaufes" (oder auch beide
Objecte).

Pola, am 3 1 . Jänner 1869.
V o n der k. k. Arsrnals-Daudirect ion.

(57—2) Nr. 238.

Mctal-Vorladung.
Von der k. k. Bezirkshauptmcmuschaft Gmk-

fcld werden wegen rückständiger Erwerbsteuer nach-
stehende Gewerbsparteien nnbekannten Aufenthal-
tes, a ls :

Ignaz Er l , Steuergcmeinde Gurkfeld, Art. 147
'pr. . . . ' . . . . 26 fl. 70 kr.

Wenzel Polak, Steuergemeinde
Gurkfeld, Art. 177 'pr . . 41 ft. ii5 kr.

Autou Zanier, Steucrgemeinde
Großdorn, Art. 17 pr. . 12 fl. 75 kr.

Anton Bozic, Stencrgemeinde
Hafelbach, Art. 30 pr. . 31 st. 78z kr.

aufgefordert, ihre Rückstände
b i n n e n 1 4 T a g e n

beim k. k. Steueramte Gurkfeld so gewiß eiuzuzah>
len, als in: widrigen ihre Gewerbe von Amtswe-
gen gelöscht werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Gurkfeld, am
5. Februar 1869.


